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Zweite Subvention des Kantons Zürich an die Stiftung. Am
22. Januar 1923 hatte der zürcherische Kantonsrat einmütig be-
schlössen, aus dem verfügbaren Reingewinn der Kantonalbank
für das Jahr 1921 dem Zürcher Kantonalkomitee der Stiftung
„Für das Alter" Fr. 30,000.— zu überweisen und Fr. 100,000.—
in den Fonds für eine kantonale Alters- und Invalidenversiche-
rung zu legen. Für das Jahr 1922 stand wiederum ein Rein-
gewinn von Fr. 1,250,000.— zur Verfügung, da die Reserven die

gesetzlich vorgesehene Hälfte des Grundkapitals der Bank er-
reicht haben und die beantragte Erhöhung des Grundkapitals
noch nicht in Kraft gertreten ist. Aus dem lebhaften Kampfe
um die Verwendung dieses Betrages ist die erfreuliche Tat-
sache hervorzuheben, daß in der Sitzung des Kantonsrates vom
18. Februar 1924, in welcher darüber endgültig entschieden
wurde, der Antrag, dem Zürcher Kantonalkomitee der Stiftung
wiederum Fr. 30,000.— zu bewilligen, unbestrittene Annahme
erfuhr. Die Einlage in den Fonds .für eine kantonale Alters-
und Invalidenversicherung wurde sogar auf Fr. 400,000.— an-
gesetzt. Diese Beschlüsse bedeuten eine Anerkennung der vom
Zürcher Kantonalkomitee der Stiftung „Für das Alter" geleiste-
ten Arbeit und der Notwendigkeit einer bessern Altersfürsorge.
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Eine Weihnachtsfeier für das Alter in Solothurn. Wie in
St. Gallen, Töß und anderwärts, ist die schöne Sitte einer Alt-
Leute-Weihnachten auch in Solothurn eingebürgert worden.
Die Gemeindestubenkommission und das Kantonalkomitee der
Stiftung „Für das Alter" haben vereint den alten alleinstehen-
den Leuten einen frohen Weihnachtsabend im Gemeindehaus
zum Hirschen bereitet. Damen des gemeinnützigen Frauenver-
eins, So istinnen u.s.w. wetteiferten miteinander, den Abend
würdig zu gestalten. Ein einfacher Imbiß befriedigte auch die
leiblichen Bedürfnisse, und ein kleines Geschenk mit auf den
Heimweg, den die entfernt wohnenden Greise und Greisinnen
im Auto zurücklegen konnten, bildete den Abschluß.
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